
Als Folge des vermehrten Auftretens Neuer Re ligiöser Bewegungen seit den 

1970er Jahren erreichten Frankreichs Politikerinnen 2001 eine umstrittene und 

in Westeuropa einzigartige Ge se tze sve rschä rfung gegen Gruppen »ma nipula t iven 

Cha ra kte rs«. 

Anhand bisher nicht beachteter Quellen geht Christiane Königstedt den Hinter

gründen der fra nzösische n »Ant i -Sekten«-Gese tzgebung nach und e rschl ieß t die 

ineinander greifenden Akt ivi tä ten und Argumentationen der Akteure ebenso wie 

die rechtlichen Rahmenbedingungen. 

Die Zusa mme nführung verschiedener theoretischer Perspektiven und methodo

logischer Ansä tze e rmögl icht einen neuen, differenzierteren Blick auf die noch 

immer andauernden Konflikte, auf verschiedene Spielarten fra nzösische r La izitä t 

sowie auf einige Kernprobleme von Religionsfreiheit in sä kula ren Gesellschaften. 


